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Schüler setzen sich fürUmwelt ein
Altdorf DieUmwelt deutlicher wahrnehmen und das Bewusstsein für den richtigenUmgangmit der Energie und
denRessourcen schärfen: Das ist der Sinn des «Clean-up-Day», an demAltdorfer Schülermitgemacht haben.

Abfälle sind mehr als nur «Gü-
sel». Sie sindwertvolleRohstoffe
undkönnen recycelt und fürneu-
wertigeProduktewiederverwen-
det werden. Allerdings nehmen
in der Schweiz und weltweit der
Verbrauch an Rohstoffen, der
Einsatz von Energie und damit
die Abfallmengenweiter zu. Der
sorgsame Umgang mit Produk-
ten, Abfällen und Rohstoffen
wird deshalb immerwichtiger.

Als Energiestadt, die sich für
einen sparsamen Umgang mit
EnergieundRessourceneinsetzt,
führt die Gemeinde Altdorf des-
halb regelmässig Aufräumaktio-
nen durch.

Abfall sammelnund
richtig trennen

Littering und somit das achtlose
Wegwerfen von Abfällen im öf-
fentlichen Raum stellt in vielen
Städten und Gemeinden ein zu-
nehmendes Problem dar. Auf-
räumaktionen (auch «Clean-up-
Days»genannt) sindeinbewähr-
tesMittel zurSensibilisierungder
Bevölkerung für einen sorgsa-
men Umgang mit der eigenen
Umgebung und derUmwelt.

Unter der Leitung der Ener-
gie- undUmweltkommissionAlt-

dorf fand gestern ein solcher Ak-
tionstagmit derAltdorfer Schule
statt.AusgerüstetmitHandschu-
hen,Warnwesten,Gerätschaften
und Sammelsäcken haben sech-
zig Schüler der Oberstufe 7.1, 7.2
und7.3 sozusagendenRecycling-

Unterricht in der Praxis «er-
probt». In zweiGebieten amAlt-
dorfer Waldrand sammelten die
drei Schulklassen eine ansehnli-
che Menge Abfälle und führten
diese richtig getrennt als Wert-
stoffe demRecycling zu.

Begleitend dazu konnten die
drei Schulklassen die Sammel-
stelle der Zentralen Organisa-
tion für Abfallbewirtschaftung
im Kanton Uri (Zaku) besichti-
gen. AmNachmittag setzten sich
die Schülermit der sogenannten

Energiekiste auseinander und
lernten im handlungsorientier-
ten Unterricht erneuerbare
Energien kennen.

DerAktionstag gingmit dem
Dokumentarfilm «Before The
Flood» zu Ende, in dem sich der
SchauspielerLeonardoDiCaprio
mit prominentenPolitikern trifft,
die sich zudenFolgendesKlima-
wandels äussern. (red)

Infoaktion
auf demUnterlehn
Altdorf MorgenSamstag, 22. Ap-
ril, informieren die Energie- und
Umweltkommission, die Paul
Baldini AG und das Recycling-
Center Wyrsch AG auf dem
Unterlehn inAltdorf überAbfall-
entsorgung und Recycling. Die
Aktiondauert von8bis 12 Uhr.Es
wirdüberdieWiederverwertung
von Wertstoffen, Grüngut und
das Sammeln von Kunststoff in-
formiert. Ebenfalls gibt es inter-
essante Tipps zum Thema Sam-
melnvonPapier,Korkzapfen,Ve-
los und soweiter. (red)

Altdorfer Oberstufenschüler sammelten gestern eine Menge Abfall ein. Bild: PD

MaxBärsTraumwirdWirklichkeit
Altdorf Eine Einzonung scheint zur Erfüllung eines Traums zuwerden. Doch dann treten Probleme

beimVerteilen des Kuchens auf – zumindest in einemTheaterstück.

ZumJubiläum90JahreTrachten-
gruppeAltdorf plantdieTheater-
gruppe ein eigentliches High-
light. Sie führt am 5., 6., 10., 12.
und 15. Mai, jeweils um 20 Uhr,
im Mehrzweckgebäude Winkel
das Lustspiel in drei Akten «Per-
fekt organisiärt» auf. Die Thea-
tergruppe freut sich, damit einen
Beitrag zumkulturellenLeben in
der Gemeinde Altdorf zu leisten
und dem Publikum ein paar ge-
mütliche Stunden zu schenken.

Zum Inhalt: Max Bär ist der
etwas neugierige Posthalter im
verschlafenen Hauptort. Plötz-
lichwird einesTages seinTraum
Wirklichkeit. EinStückLand,das
ihmgehört,wirdalsBaulandein-
gezont. Die Frühpension winkt.
SeineTochter träumtvomsüssen

Leben, ohnearbeiten zumüssen,
und freut sich ebenfalls auf die
Million. Aber es gibt noch ande-
re, die sich von diesem Kuchen
ein Stück abschneidenmöchten,
soder etwasglückloseWirtFelix,
der unfreiwillig von seiner schei-
dungswilligen Gattin für diese
Zwecke missbraucht wird. Alles
ist perfekt organisiert, der Ku-
chen scheinbar verteilt. Aber da
ist auch noch die schlagfertige
Serviertochter Rita ... Tja, Geld
macht wohl glücklich, aber erst,
wennman es hat! (red)

Hinweis
Reservationen über 041 870 49 13
oder 079 882 64 83 (jeweils von
12 bis 13 und von 17 bis 19 Uhr)
oder an agnes.gnos@gmx.ch

Das Team der Altdorfer Trachten-Theatergruppe führt an fünf Abenden im Monat Mai den Dreiakter «Perfekt
organisiärt» auf. Bild: PD (Altdorf, April 2017)

Neues Sportprogramm ist erschienen
KantonUri Sport und Bewegung sind speziell imAlter wichtig für dieGesundheitsprävention. Der Trend,

körperlich und geistig fit zu bleiben, nimmt zu. Diese positive Entwicklung unterstützt Pro Senectute.

Unter der Führung von bestens
ausgebildeten Erwachsenen-
sportleitern darf Pro Senectute
den Seniorinnen und Senioren
des Kantons Uri auch im kom-
menden Sommer zahlreiche
Möglichkeitenanbieten, beliebte
Sommersportarten auszuüben.

DasSommersaison-Sportan-
gebotwird vonderWandergrup-
peam25. April eröffnetunddau-
ert bis 31. Oktober. Es stehen je-
den DienstagWandertouren auf
dem Programm. Die Touren fin-
den in der ganzen Zentral-
schweiz, imTessin,Wallis, Frick-
tal, in Glarus, Solothurn und im
Aargau statt. Es werden leichte,

mittlere, aber auch schwerere
Wanderungen angeboten. Die
Wanderungenfindennur bei gu-
terWitterungundgutenWander-
verhältnissen statt.

FürVelofahrergibt
esvielseitigeAngebote

Alle Personen ab 50 Jahren sind
eingeladen, mit dem Velo auf
unterschiedlichen Touren die
Umgebungzuentdecken.Eswird
in der Regel in drei Stärkegrup-
pengefahren,dievonausgebilde-
ten Leitern angeführt werden.
Somit könnenauchetwas schwä-
chere Velofahrer mithalten. Lei-
denschaftliche Velofahrer wer-

den Spass an den verschiedenen
Touren haben. Mit dem Bus von
Zgraggen Carreisen werden der
Weg zum Tourenstart und die
Heimfahrtbequemzurückgelegt.

Der Informationsnachmittag
findet amMittwoch, 26. April, im
Vereinshaus RMV in Seedorf
statt. Karl Furrer, Fachverant-
wortlicher der Radsportgruppe
der Pro Senectute Uri, wird über
Touren, Routen und Ausrüstung
orientieren.Am3. Maifindeteine
Gratis-Schnupperfahrt imRaum
unteres Reusstal Uri statt. Dann
folgen jeweils am Mittwoch im
14-Tage-Rhythmus weitere Tou-
ren. Eine führt ins Tessin, ins

Maggiatal, eineanderewieder ins
Zürcher Oberland. Es stehen
Ausfahrten im Gebiet Zofingen–
Aarwangen sowie aufdenZuger-
bergaufdemProgramm.Eswer-
denneueTouren imGebietRap-
perswil–Ricken sowie Willisau–
Pfaffnau angeboten.

Zweitagestour
bleibt erhalten

Obwohl in den letzten zwei Jah-
ren die Zweitagestour wetterbe-
dingt fast «zu ertrinken»drohte,
wird wieder eine durchgeführt.
IndiesemJahr fährtdieVelogrup-
pe am ersten Tag von Gunzgen
über SolothurnnachBiel undam

zweiten Tag von Biel über den
Bucheggberg zurück nach Aar-
wangen.Wer liebergemächlicher
in die Pedalen tritt, kann die An-
gebote der E-Bike-Gruppe nut-
zen. Die Gruppe wird insgesamt
siebenmal mittwochs ab dem
10. Maiunterwegs seinund ist im
RaumZentralschweiz, Bern und
Tessin anzutreffen. (red)

Hinweis
Das Sportprogramm ist erhältlich
bei der Geschäftsstelle (Telefon
041 870 42 12); E-Mail: info@ur.
pro-senectute.ch; oder im Inter-
net als Download: www.ur.pro-se-
nectute.ch

Uri spendet
für Glückskette

Regierungsrat Der Regierungs-
rat des Kantons Uri hat im Rah-
mendesSammeltagsderGlücks-
kette 10000 Franken für Afrika
gespendet.MitdenSpendenwer-
den Nothilfeprojekte von rund
zehnSchweizerPartnerhilfswer-
kenmitfinanziert, die inSomalia,
im Südsudan und in Nigeria wie
auch in benachbarten Staaten,
wo viele von Hunger und Krieg
geplagteMenschen Zuflucht fin-
den,humanitäreNothilfe leisten.
Die Spendengelder werden in
erster Linie zur Versorgung mit
Nahrungsmitteln und Wasser
eingesetzt.

Ein besonderer Fokus liegt
aber auch auf dermedizinischen
Versorgung, insbesondere von
Kleinkindern.Wo immermöglich
soll dieUnterstützungauchdazu
dienen, die Lebensgrundlagen
derMenschen indenbetroffenen
Gebieten dank Wasser-, Land-
wirtschafts- undPräventionspro-
jekten so schnell wie möglich zu
verbessern. (red)

Gratulationen
Pensionierungen

KantonaleVerwaltung EndeAp-
ril verlassen Josef Langenegger,
Amt fürBetriebNationalstrassen
(nach 36 Jahren), Margrith Ro-
thenbühler-Zgraggen, Direk-
tionssekretariat Baudirektion
(41 Jahre), Heinrich Meier, Amt
für Kantonspolizei (36½ Jahre),
undAntonArnold,Amt fürLand-
wirtschaft (29 Jahre), infolgevor-
zeitigen Altersrücktritts, sowie
Ruedi Herger, Amt für Forst und
Jagd (19 Jahre) infolgePensionie-
rung, die Kantonsverwaltung.
Der Regierungsrat benützt die
Gelegenheit, den Mitarbeitern
für ihre langjährige Arbeit im
Dienste des Kantons Uri zu dan-
ken, und wünscht ihnen für die
Zukunft alles Gute. (red)

Herausgeberin: Luzerner Zeitung AG, Maihofstrasse 76,
Luzern. Doris Russi Schurter, Präsidentin des Verwaltungs-
rates, leitung@lzmedien.ch.

Verlag: Jürg Weber, Geschäftsleiter; Ueli Kaltenrieder,
Lesermarkt; Stefan Bai, Werbemarkt.

Ombudsmann: Rudolf Mayr von Baldegg,
r.mayrvonbaldegg@mvb-bieri.ch.

Publizistische Leitung: Pascal Hollenstein (pho).

Redaktion Urner Zeitung: Redaktionsleiter: Bruno Arnold
(bar); Stv. Redaktionsleiter: Florian Arnold (zf). Elias Bricker
(eb); Carmen Epp (eca); Matthias Stadler (mst); Markus
Zwyssig (MZ); Philipp Zurfluh (pz, red. Mitarbeiter); Urs
Hanhart (urh), Reporter.

Chefredaktion: Chefredaktor: Jérôme Martinu (jem). Stv.
Chefredaktoren:DominikBuholzer (bu, Leiter Zentralschweiz
am Sonntag); Roman Schenkel (rom, Leiter überregionale
Ressorts); FlurinaValsecchi (flu, Leiterin regionaleRessorts).

Redaktionsleitung: Robert Bachmann (bac, Leiter Online);
Balz Bruder (bbr, Blattmacher/Autor); Sven Gallinelli (sg,
Visueller Blattmacher); Christian Peter Meier (cpm, Leiter
Reporterpool); Lukas Nussbaumer (nus, Leiter Ressort
Kanton); Arno Renggli (are, Leiter Gruppe Gesellschaft und
Kultur).

Ressortleiter: Kari Kälin (kä, Leiter Politik); Robert Knobel
(rk, Leiter Stadt/Region); RenéLeupi (le, Sportjournal); Hans
Graber (hag, Leiter Piazza Wissen); Regina Grüter (reg,
Apero/Agenda: ); Lene Horn (LH, Foto/Bild).

Adresse:Höfligasse 3, 6460 Altdorf.

Redaktion: Telefon 041 874 21 60, Fax 041 874 21 61,
redaktion@urnerzeitung.ch.

Hauptredaktion: Telefon 041 429 51 51, Fax 041 429 51 81,
redaktion@luzernerzeitung.ch

Abonnemente und Zustelldienst: Telefon 041 871 10 20,
Fax 041 429 53 83, leserservice@lzmedien.ch.

Billettvorverkauf: Telefon 041 874 21 60.

Technische Herstellung: LZ Print/Luzerner Zeitung AG,
Maihofstr. 76, Postfach, 6002 Luzern, Tel. 041 429 52 52,
Fax 041 429 52 89.

Anzeigen: NZZ Media Solutions AG, Höfligasse 3, 6460
Altdorf, Telefon 041 429 52 52, Fax 041 429 59 69,
inserate@lzmedien.ch.

Abonnementspreis: 12 Monate für Fr. 449.–/6 Monate
Fr. 232.50, 12Monate nur E-Paper Fr. 368.– (inkl. MWST).

Die irgendwie geartete Verwertung von in diesem Titel ab-
gedruckten Anzeigen oder Teilen davon, insbesondere
durch Einspeisung in einenOnline-Dienst, durchdazunicht
autorisierteDritte ist untersagt. Jeder Verstosswirdgericht-
lich verfolgt.


